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Bei dem Gußltahlwerk, Fig. 345, waren die Gebäude (Stahlgießerei, Putzerei,
mechanifche Werkltätte) nach der Grundform Fig. 342 g und h) fenkrecht zum An—
lchlußgleis geltellt und dabei war nur anfänglich für jeden ein— und ausgehenden
Wagen die Benutzung einer Drehlcheibe erforderlich. Diele Anordnung hat den Ver-
kehr über das Gleis lo erfchwert, daß es nötig wurde, die einzelnen Gebäude auch
unabhängig von der Drehlcheibe. durch Fortführung des Gleiles in eine Kurve
von 100m Radius (von links unten nach rechts oben im Bilde) zugänglich zu machen.
Die Wagen wurden nunmehr von den Abltellgleilen (unten im Bilde) durch eine
belondere Lokomotive über den Gleisbogen gezogen und lodann aus dem oberen
Teile des Grundltückes über mehrere Abzweigungen zurückgeltoßen. Diele (nach—
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Saarbrücker Gußltahlwerk AG.-Saarbrücken.

träglich ausgeführte) teure Gleisanlage bietet aber auch in der verbellerten An-
ordnung no'ch Verkehrslchwierigkeiten. Letztere wären nur durch Änderung der
Gebäudel'tellung, alle bei der Aufltellung des ‘Bauentwurfes, zu vermeiden gewelen.

llt das Fabrikgrundltück an eine Eilenbahn angelchlollen oder gleichzeitig
auch an einer Wallerltraße gelegen (oder von dort aus zugänglich) lo wird hiermit
die Rohltoffverlorgung und der Warenverland verbilligt werden können. Das ilt
belonders bei der Verarbeitung von Mallengut (Erzen, Getreide u. a.) der Fall;
das aus großen Entfernungen (ohne Umladung) auf dem Wallerwege zugeführt
werden kann. Deshalb bieten die Ufer großer Hülle und die Seekülten geeignete
Baugrundltücke für Hüttenwerke, Getreidemuhlen und zahlreiche andere Waren-
erzeugungsltätten. Als ein weiterer Vorteil der Lage an der Wallerl'traße kommt
hinzu, daß die flülligen Abgänge leichter und billiger abgeführt werden können.
Meilt ilt dann auch die Gewinnung von Nutzwaller erleichtert.

Für die Stellung der Gebäude auf lolchen Grundltücken kann allerdings auch
eine Erichwerung dadurch eintreten, das diejenigen Gebäude, welche die auf der
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